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2)'^ MzCsùpc
Bekenntnisse einer Modistin

Illustriert von Fritz 9utz

Wenn es einmal so weit ist, dass ich
verheiratet bin, und dazu kommt

es garantiert, mache ich selbstverständlich
meine Hüte selbst. Aber, wenn mein

zukünftiger Mann nervös wird, wenn er
mich stundenlang an einem Hut
herumschaffen sieht und sagt: «Aber, Lilli,
haben wir denn das nötig? », dann wäre
ich nicht so herzlos, ihm den Wunsch,

meine Hüte in einem erstklassigen Modesalon

zu kaufen, abzuschlagen. Denn ich
habe Herz, obschon mich erst gestern ein
Herr, der mich vom Geschäft zu einer
kleinen Autofahrt abholen wollte und
dem ich einen Korb gab, fragte: «Fräulein,

haben Sie denn kein Herz? »

« Herz », sagte ich, « habe ich schon,
aber auch Verstand. »
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ö s I< s ri n t n i î z s sinsr o <^ 5 i i n

Illustriert von 1^ r t T 6utr

^^ì/^snn ss sinmsl so wsit ist, cisss ioìt
Vv vsrdsirstst din, nnâ âs^n kommt

ss Fsrsntisrt, msods iod ssldstvsrstând-
liod insins lîûts ssldst^ ^dsr, wsnn insin
2nkiinitÌAsr IVlsnn nsrvös wirci, wsnn sr
miod LtnnâsnInnN sn sinsrn ^ut dsrum-
sodsiisn sisdt nnÄ sagt: « ^dsr, dilli,
dsdsn wir âsnn ciss nöti^? », cisnn wârs
âà niodt so dsr^Ios, idm 6sn Munsoir,

msins I^iits in oinsrn srstklsssigsn Ivloàs-
sslon 2N knuisn, nd^nsodlsgsn. Osnn iod
dsds disr2, odsodon iniod srst gsstsrn sin
i^srr, -âsr miod vom Qssodâit 2U sinsr
KIsinsn ^ntoksdrt sddolsn wollts nnà
âsm iod sinsn I^ord gsd, iràgts: « kràn-
Isin, dsdsn Lis àsnn ksin lisrü? »

« klsr^ », ssIts iod, « dsds iod sodon,
adsr nnod Vsrstsnci^ »
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Das heisst, ich sagte es nicht, es ist
mir erst nachher im Tram in den Sinn
gekommen, dass ich das hätte sagen
sollen. Obschon er ganz gezittert hat, als er
mich fragte, und ein Mädchen schliesslich

auch zu ältern Herren nett sein soll,
aber eben mit Verstand. Also, wenn mein
Mann mich einmal absolut zwingen will,
meine Hüte zu kaufen, dann müsste er
mich nicht begleiten, und eine Freundin
nähme ich auch nicht mit. Ich wüsste
genau, was ich wollte, es ginge keine
fünf Minuten, und ich hätte mein Modell.

Denn schon in der Primarschule habe
ich kleine Hütchen aus Jasskarten
verfertigt, mit Seidenbändern überzogen
und sie an alle Mitschülerinnen, die
Puppen besassen, für 50 Rappen verkauft.
Dann habe ich ja auch eine zweijährige
Lehre und die Fachschule hinter mir.
Ich war zwei Jahre in einem Winter- und
Sommerkurort Verkäuferin und bin jetzt
schon das drille Jahr Erste in einem
guten Modegeschäft im Zentrum. Ich
weiss heute von jeder Kundin, sobald
sie unser Geschäft betritt, welchen Hut
sie sich kaufen sollte. Es kommt auch
vor, dass sie diesen wirklich kauft.

Letzte Woche stürzte eine Dame, abgehetzt,

mit Schweissperlen auf der Stirn,
in den Laden: «Ums Himmels willen»,
keuchte sie, « jetzt ist es 5 Uhr, schon
seit 3 Uhr renne ich in der ganzen Stadt
herum, neun Modesalons habe ich
besucht, jetzt komme ich noch zu Ihnen.
Ich brauche einen Hut für den Tee. »

Da unsere Madame mich gelehrt hat,
dass wir jeden Hut haben, der von der
Kundschaft verlangt wird, war ich gleich
im Bild:

«Etwas Passendes für den Tee? Das
trifft sich ja günstig! Gerade gestern ist
eine Kollektion mit neuen Teemodellen
eingetroffen. »

Die Dame kaufte auf den ersten
Anhieb, was ich ihr auf den Kopf setzte.

Aber die wenigsten Damen können
sich so rasch entschliessen. Je mehr Hüte
ich zeige, um so schwerer fällt ihnen die
Wahl. Es gibt Damen, die drei Stunden
lang im Atelier stehen, überall liegen

Hüte herum, die sie probiert haben, auf
den Stühlen, auf den Spiegelgesimsen
und auf dem Korpus. Das ist nichts
anderes. Das kommt alle Tage vor. Aber
am langweiligsten sind die Kundinnen,
die absitzen. Wenn eine Dame sitzt, so
sitzt sie einen halben Tag. Darauf kann
man gehen. Sie muss alle Hüte probiert
haben, die im Laden sind. Ich habe nichts
dagegen. Wenn sie nur schliesslich einen
Hut kauft. Kommt es nicht dazu, dann
nennen wir solche Frauen « Nieten ».

Es gibt in jeder Stadl Frauen, die
Langeweile haben. Die gehen dann zur
Modistin, um sich, bekränzt mit den
modernsten Hutmodellen, im Spiegel am
Anblick ihres Gesichtes zu berauschen.
Ihre Träume werden zur Wirklichkeit.
Aber nur für kurze Zeit. Und es ist
rührend, wie sie sich am Ende wieder aus
der Sache herauswinden wollen. Wir
kennen das schon, was das heisst: « Ich
komme dann am Abend noch einmal mit
meinem Mann vorbei. »

Es gibt allerdings auch Damen, die,
nachdem sie sich stundenlang im Spiegel

betrachtet haben, eine fingierte
Adresse angeben, an welche man den
Hut gegen Nachnahme senden soll.
Merkwürdigerweise, schon zweimal von
zwei verschiedenen Damen, an eine Frau
Dr. Bohnenblust. Und dabei gibt es im
ganzen Telephonbuch der Stadl Zürich
keine Frau Dr. Bohnenblust. Uberhaupt
nur zwei Bohnenblust, einen mit « h »

und einen ohne « h ». Wie sie nur gerade
auf diesen Namen kommen?

* **
Manchmal könnte man fast glauben,

dass die vornehmsten Damen keine Spiegel

zu Hause haben. Es leuchtet in ihren
Augen auf, sobald sie vor einen
dreiteiligen Spiegel sitzen, in dem sie sich
von allen Seilen, von oben und unten,
hinten und vorn, besehen können. Eine
Frau Pfarrer fragte einmal, nachdem sie
sich für einen Hut entschlossen hatte,
ob sie nun noch ein wenig vor jenen
Spiegel sitzen dürfe. « Selbstverständlich

», sagte ich, und bediente inzwischen
zwei Kundinnen. Ich hatte sie schon
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Oss ksisst, ick ssgts SS nickt, SS ist
mir srst nsckksr im 1mm in cisn Linn
gskommsn, clsss ick >äss kstts ssgsn sok
lsn. Oksckon sr gsn2 gs^ittsrt kst, sis sr
mick lrsgts, uncl sin lvlsclcksn scklisss-
lick suck 2u sltsrn llsrrsn nstt ssin soll,
sksr sksn mit Vsrstsncl. ^.Iso, wsnn msin
Klsnn mick sinmsl sksolut 2wingsn will,
msins llüts 2u ksulsn, clsnn müssts sr
mick nickt ksglsitsn, uncl sins Lrsunclin
nskms ick snck nickt mit. Ick wüssts
gsnsu, wss ick wollts, ss gings ksins
lünt Klinutsn, uncl ick kstts msin kloclsll.

Osnn sckcn in clsr Lrimsrsckuls ksks
ick KIsins Ilütcksn sus lsssksrtsn vsr-
isrtigt, mit Lsiclsnksnclsrn üksr?ogsn
uncl sis sn slls klitsckülsrinnsn, clis
Luppsn kssssssn, lür SV Lsppsn vsrksult.
Osnn ksks ick js suck sins 2wsijskrigs
kskrs uncl clis Lscksckuls kintsr mir.
Ick wsr 2wsi lskrs in sinsm Mintsr- uncl
Lommsrkurort Vsrksulsrin uncl kin jst2t
sckcn clss clritts lskr Lrsts in sinsm
gutsn k/loclsgssckslt im 2lsntrum. Ick
wsiss ksuts von jsclsr Xunclin, sokslcl
sis unssr (lssckslt kstritt, wslcksn Hut
sis sick Icsulsn sollts. Ls kommt suck
vor, clsss sis clisssn wirklick ksult.

kst^ts Mocks stür^ts sins Osms, skgs-
kstst, mit Lckwsisspsrlsn sul clsr Ltirn,
in clsn ksclsn: « Oms llimmsls willsn »,

Icsuckts sis, « jst2t ist ss 5 klkr,- sckon
ssit Z klkr rsnns ick in clsr gsn?sn Zj^clt
ksrum, nsun kloclssslons ksks ick ks-
suckt, jst^t komms ick nock ?u Iknsn.
Ick krsucks sinsn llut lür clsn Iss. »

Os unssrs Klsclsms mick gslskrt kst,
clsss wir jsclsn Hut ksksn, clsr von clsr
Xunclsckslt vsrlsngt wircl, wsr ick glsick
im Lilcl:

« Ltwss Lssssnclss lür clsn Iss? Oss
trillt sick js günstig! (lsrscls gsstsrn ist
sins Xollsktion mit nsusn Issmoclsllsn
singstrollsn. »

Ois Osms lcsults sul clsn srstsn ^.n-
kisk, wss ick ikr sul clsn Xopl sst^ts.

^.ksr clis wsnigstsn Osmsn Icönnsn
sick so rssck sntscklissssn. ls mskr llüts
ick 2sigs, um so sckwsrsr lsllt iknsn clis
Mskl. Ls gikt Osmsn, clis clrsi Ltunclsn
Isng im ^tslisr stsksn, üksrsll lisgsn

llüts ksrum, clis sis prokisrt ksksn, sul
clsn Ltüklsn, sul clsn Lpisgslgssimssn
uncl sul clsm Xorpus. Oss ist nickts sn-
clsrss. Oss kommt slls Isgs vor. lVksr
sm lsngwsiligstsn sincl clis Xunclinnsn,
clis sksit^sn. Msnn sins Osms sit2t, so
sit2t sis sinsn kslksn Isg. Osrsul ksnn
msn gsksn. Lis muss slls llüts prokisrt
ksksn, clis im ksclsn sincl. Ick ksks nickts
clsgsgsn. Msnn sis nur scklissslick sinsn
Hut ksult. Xommt ss nickt cls?u, clsnn
nsnnsn wir solcks Lrsusn « klistsn ».

Ls gikt in jsclsr Ltsclt Lrsusn, clis
ksngswsils ksksn. Ois gsksn clsnn ?ur
kloclistin, um sick, kskrsnst mit clsn mo-
clsrnstsn llutmoclsllsn, im Lpisgsl sm
/cnklick ikrss Qssicktss 2u ksrsuscksn.
Ikrs Irsums wsrclsn 2ur Mirklickksit.
^.ksr nur lür Kur2s ^sit. Ilncl ss ist rük-
rsncl, wis sis sick sm Lncls wisclsr sus
clsr Lscks ksrsuswinclsn wollsn. Mir
ksnnsn clss sckon, wss clss ksisst- « Ick
komms clsnn sm ^.ksncl nock sinmsl mit
msinsm klsnn vorksi. »

Ls gikt sllsrclings suck Osmsn, clis,
nsckclsm sis sick stunclsnlsng im Lpisgsl

kstrscktst ksksn, sins lingisrts
^.clrssss sngsksn, sn wslcks msn clsn
Hut gsgsn klscknskms ssnclsn soll,
klsrkwürcligsrwsiss, sckon 2wsimsl von
2wsi vsrsckisclsnsn Osmsn, sn sins Lrsu
Or. Loknsnklust. llncl clsksi gikt ss im
gsn2sn Islspkonkuck clsr Ltsclt Zürick
ksins Lrsu Or. Loknsnklust. Llksrksupt
nur 2wsi Loknsnklust, sinsn mit « k »

uncl sinsn okns « k ». Mis sis nur gsrsâs
sul clisssn llsrnsn Icommsn?

Ivlsnckmsl könnts msn lsst glsuksn,
üsss clis vornskmstsn Osmsn ksins Lpisgsl

2U llsuss ksksn. Ls Isucktst in ikrsn
^ugsn sul, sokslcl sis vor sinsn clrsi-
tsiligsn Lpisgsl sitxsn, in clsm sis sick
von sllsn Lsitsn, von oksn uncl untsn,
kintsn uncl vorn, ksssksn könnsn. Lins
Lrsu Llsrrsr lrsgts sinmsl, nsckclsm sis
sick lür sinsn llut sntscklosssn kstts,
ok sis nun nock sin wsnig vor jsnsn
Lpisgsl sitssn clürls. « Lslkstvsrstsncl-
lick », ssgts ick, uncl ksclisnts inswiscksn
2wsi Xunclinnsn. Ick kstts sis sckon
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lang vergessen, da sollte nach geraumer
Zeit eine andere Dame probieren. Aber
noch immer sass die Frau vor dem Spiegel.

Sie war ganz beschämt und
entschuldigte sich, sie dürfe halt zu Flause
nicht so lang in den Spiegel sehen, ihr
Mann würde sie auslachen. Es war
geradezu herzig, wie sie das sagte.

Eine Kundin vergass sich soweit, dass
sie mit dem Spiegel in der Hand auf die
Strasse hinauslief, um sich durch die
Schaufensterspiegelung in ihrem Hute zu
betrachten. Sie sagte, sie wolle sehen, ob
der Filz auch in der Sonne zu ihrem
Gesicht passe. Erst als sich auf dem Trottoir

ein Kreis von lachenden Leuten um
sie gebildet hatte, flüchtete sie erschrok-
ken in den Laden zurück. Nur alte Damen
haben etwa eine Abneigung für den
Spiegel.

Wir haben eine alte Stammkundschaft,
die setzt sich immer soweit als möglich
weg, sie hat einen Schrecken davor, ihr
Bild im Spiegel zu sehen. Mir ist das
unheimlich. Mich dünkt, das sollte auch
bei allen Damen nicht sein.

Auch im feinsten Modeatelier wird in
jeden Hut, bevor er abgeliefert wird,
dreimal hineingespuckt. Nicht gespuckt
natürlich wie ein Fuhrmann, nur so
hineingehaucht, ganz hygienisch. Das ist
ein Aberglaube der Modistin. Wenn in
einen Hut hineingespuckt wurde, so

kommt er nicht mehr zurück. Er gefällt
der Dame. Allerdings muss das
Mädchen, das in den Hut spuckt, noch
unschuldig sein. Meistens macht es die
Lehrtochter.

Ich bin sonst, im Interesse der Kunden,

immer dafür, dass sich die Damen
zum Schlüsse für den Hut entscheiden,
den ich von Anfang an für den passenden

gehalten habe. Aber es gibt Fälle, in
denen ich nicht landen kann. Erst letzthin

kam die Frau eines Restaurateurs, die
bekannt dafür ist, dass sie ihren Willen
hat. Die Dame wollte einen Hut nach
ihrem Geschmack. Schon am Nachmittag
des gleichen Tages, an dem er abgeliefert

worden war, kam die Kundin wieder
ins Geschäft. Sie trug den Hut nicht auf

dem Kopfe, sondern in der Papierdüte.
« Fräulein Lilli », sagte sie giftig, « es

tut mir furchtbar leid, das ist ein Deckel
und kein Hut. »

Und schon entfaltete sie eine
Modezeitschrift und zeigte mir das Modell
eines Hutes mit Hahnenfedern. « Sehen
Sie, das ist der einzig richtige Genre. »

Ein Federbusch konnte eine so
hochgewachsene Dame nur lächerlich
machen. Ich suchte ihr das taktvoll, so gut
es ging, verständlich zu machen. Aber
die Frau beharrte auf ihrem Federbusch.
Der neue Hut musste am Mittwoch fertig

sein. Die Modistin im Atelier war
ganz verzweifelt. Damit dieses Mal der
Hut sicher nicht zurückkomme, wurde
extra die jüngste Lehrlochter gerufen,
um in den Hut zu spucken. Aber schon
Tags darauf kam die Dame wieder, diesmal

mit dem Hut auf dem Kopf, in den
Laden gestürmt. Es sah ohnmächtig aus.
Das ganze Personal lachte bei dem
Anblick der grossen Person mit ihrem Ber-
saglierihütchen. Wie ein Negerhäuptling

kam sie daher, der in den Krieg
ziehen will. Aber sie war auch kriegerisch

gestimmt. « Fräulein Lilli », tobte
sie, « wissen Sie, was mein Mann
gesagt hat? Einen solchen Hut könne nur
eine Wahnsinnige herstellen!» Der Hut
musste noch einmal umgeändert werden.
Der Lehrtochter kamen die Tränen. Sie
fühlte sich ganz entehrt. Sie war erst
dann getröstet, als ich ihr sagte, dass es

in diesem Falle sogar umsonst gewesen
wäre, wenn ich selbst in den Hut
gespuckt hätte.

Eine Kundin verlangte einmal etwas
ganz Apartes. Was sie haben müsse,
lasse sich nicht in Worte fassen. Sie
bestellte dann einen Hut, den sie vorn mit
einer grossen Feder und einer Simili-
agraffe und hinten mit einer Saml-
schleife garnieren liess. Ich versuchte,
sie von der geschmacklosen Zusammenstellung

abzubringen. Aber sie meinte
gereizt: « Sie brauchen mich nichts zu
lehren. Ich muss doch selbst wissen, was
meinem Mann gefällt!»
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isng vsrgssssn, lis soiits nsoir gsrsnmsr
2sit sins snâsrs Osms proLnsisn. ^.Lsr
nooir immsr ssss ciis Lrsn vor cism Lpis-
gsi. Lis wsr gsn? Lssoirsmt unci snt-
soirniciigts sioir, sis ciirrls Lrsit ê^n Llsnss
nioirt so isng irr cisn Lpisgsi ssirsn, iirr
Llsnn wrircis sis snsisoirsn. Ls v/sr gs-
rscis^n lrsmig, rvis sis ciss ssgts.

Lins Xnnciin vsrgsss sioir sovrsit, cisss

sis mit cism Lpisgsi in cisr Llsnci snl ciis
Ltrssss Lrinsnsiisl, nm sioir cinroir ciis
Loirsnlsnstsrspisgsinng in iirrsm Llnts ?n
dstrsoirtsn. Lis ssgts, sis woiis ssirsn, oL>

cisr Lii? snoir in cisr Lonns -!n iirrsm
(Lssioirt pssss. Lrst sis sioir snl cism Lrot-
toir sin LLrsis von isoirsncisn Lsntsn nm
sis gsdiiclst Lrstts, linoirtsts sis srsolrrok-
icsn in cisn Lsclsn 2nrnolc. Llnr sits Osmsn
irsdsn strvs sins ^.dnsignng iiir cisn
Lpisgsi.

Wir irsirsn sins sits Ltsmmknnclsoirstt,
ciis sstst sioir immsr sorvsit sis mögiioir
vrsg, sis irst sinsn Loirrsoksn cisvor, iirr
Liici im Lpisgsi ?n ssirsn. L4ir ist ciss

nnirsimlioir. Lüioir cirinkt, ciss soilts snoir
ksi sitsn Osmsn nioirt ssin.

^.noir im isinstsn lvlocisstsiisr rvirà in
jscisn Lint, irsvor sr sdgsiislsrt rvirci,
cirsimsi irinsingsspuokt. Llioirt gsspnokt
nstiiriioir rvis sin Luirrmsnn, nnr so Irin-
singsirsnoirt, gsn? ir^gisnisoir. Oss ist
sin ^.Irsrgisnlzs cisr L4ociistin. Wsnn in
sinsn Llnt Lrinsingsspnoict rvnrcis, so

kommt sr nioirt msirr 2nrnok. Lr gslsiit
cisr Osms. ^Viisrciings mnss ciss Llsci-
oirsn, ciss in cisn Llnt spnolct, nooir nn-
solrniciig ssin. Llsistsns msoirt ss ciis
LsirrtooLitsr.

loir Lin sonst, im Intsrssss cisr LLurn

cisn, immsr cislirr, cisss sioir ciis Osmsn
2nm Loirinsss irir cisn Llnt sntsoirsicisn,
cisn icir von ^.nlsng sn lirr cisn pssssn-
cisn gslrsitsn irsirs. /rirsr ss gürt Lsiis, in
cisnsn ioir nioirt isncisn lcsnn. Lrst ist^t-
irin ksm ciis Lrsn sinss Lsstsurstsurs, ciis
irsksnnt cisiirr ist, cisss sis iirrsn Wiilsn
irst. Dis Osms rvoiits sinsn iint nsoir
iirrsm Qssolrmsok. Lolron sm Llsoirmittsg
ciss gisioirsn Isgss, sn cism sr sirgsiis-
isrt rvorcisn vrsr, ksm ciis Xmnciin vriscisr
ins Qssoirslt. Lis trug cisn Lint nioirt sui

cism ^opls, soncisrn in cisr Lspisrclüts.
« Lrsnisin Liiii », ssgts sis gütig, « ss
tut mir lnroirtirsr isici, ciss ist sin Osoksi
unci ksin Lint. »

LLnci soiron sntisitsts sis sins Llocls-
^sitsoirrilt nnci 2sigts mir ciss L/Iocisii
sinss Lintss mit LisLrnsniscisrn. « Lsirsn
Lis, ciss ist cisr sirmig rioirtigs Qsnrs. »

Lin Locisrirnsoir iconnts sins so irooir-
gsrvsoirssns L>sms nur isoirsriioir ms-
oirsn. loir snolrts iirr ciss tsictvoii, so gnt
ss ging, vsrstsnciiioir ?n msoirsn. ^.irsr
ciis Lrsn lrsirsrrts snl iirrsm Lscisrdusoir.
Osr nsns Llnt mnssts sm Lüiltvcoolr lsr-
tig ssin. L>is Ivlociistin im ^.tsiisr rvsr
gsn2i vsr^rvsilsit. Osmit ciissss L^si cisr
Llnt sioirsr nioirt ^nrnokkomms, rvnicls
sxtrs ciis jnngsts Lsirrtooirtsr gsrnlsn,
nm in cisn Llnt 2N spnolcsn. i^.L>sr soiron
Lsgs cisrsnl ksm ciis Osms rviscisr, ciiss-
msi mit cism Llnt snl cism Xoxil, in cisn
Lscisn gsstnrmt. Ls ssir oLrnmsoirtig sns.
Oss gsn?s Lsrsonsi isolrts L>si cism ^.n-
irliok cisr grosssn Lsrson mit iirrsm Lsr-
ssgiisrilrntolrsir. Wis sin Llsgsrlrsupt-
ling lcsm sis cisirsr, cisr in cisn I^risg
?isirsir wiii. ikksr sis rvsr snoir krisgs-
risoir gsstimmt. « Lrsnisin Liiii », toirts
sis, « rvisssn Lis, rvss msin lüsnn gs-
ssgt irst? Linsn soioirsn Llnt könns nnr
sins Wslrnsinnigs irsrstslisn! » Osr Llnt
mnssts nooir sinmsi umgssncisrt rvsrcisn.
Osr Lsirrtooirtsr lcsmsn ciis Lrsnsn. Lis
lüirits sioir gsn^ sntsirrt. Lis rvsr srst
âsnn gströstst, sis ioir iirr ssgts, cisss ss
in ciisssm Lsils sogsr umsonst gsrvsssn
rvsrs, rvsnn icir ssidst in cisn Llut gs-
sprrokt irstts.

Lins l^nnciin vsrisngts sinmsi strvss
gsnz ^.psrtss. Wss sis irsdsn mnsss,
issss sioir nioirt in Worts lssssn. Lis lzs-
stsiits clsnn sinsn Ilnt, cisn sis vorn mit
sinsr grosssn Lscisr nnci sinsr Limiii-
sgrslls unci irintsn mit sinsr Lsmt-
soirisils gsrnisrsn iisss. loir vsrsuoirts,
sis von cisr gssoirmsoiciossn ^nssmmsn-
stsiinng siz^nlrringsn. ^.irsr sis msints
gsrsmt- « Lis drsnoirsn mioir nioirts ^n
isirrsn. loir muss ciooir sslirst vrisssn, rvss
msinsm Llsnn gslsiit! »
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Ich bin von früher her an ausländische

Kundschafi gewöhnt. In den letzten
Jahren ist sie sellener geworden. Aber
wir haben eine alte Engländerin als
Stammkundschaft, die, immer auf einen
Stock gestützt, der etwas höher ist als
sie selbst, in den Laden kommt. Ihre
ersten Worte sind regelmässig: «Hier
zieht's, schliessen Sie die Fenster und
Türen!» Nach zwei Minuten ruft sie:
« Schreckliche Hitze, man erstickt hier
ja, öffnen Sie die Fenster! » Die Aufgabe,
diese Dame zu bedienen, ist besonders
schwer, weil sie eine Perücke trägt und
man, wenn man ihr die aufgesetzten
Hüte abnimmt, aufpassen muss, dass die
Perücke nicht mitkommt. Sie erscheint
alle zwei, drei Monate. Aber jedesmal
sagt sie das gleiche: «Mein letzter Hut,
wissen Sie, das war eine Katastrophe.
Ich habe ihn der Köchin gegeben. »

Bei den deutschen Damen hört man
regelmässig: «Donnerwetter, haben Sie
aber Preise in der Schweiz! Bei uns sind
die Hüte fünfmal billiger. » Etwas ganz
Apartes leistete sich letzthin eine deutsche

Dame, die sich ein Modell richten
liess, das auf 35 Franken kam. Als es ans
Zahlen ging, wünschte sie die Madame
zu sprechen. Ganz leise brachte sie dann
ihr Anliegen vor:

« Wir Deutschen sind ja ein armes
Volk, wir können nicht bar bezahlen,
aber ich habe hier ein Origmalmodell
mitgebracht. In der Schweiz zahlen sie ja
horrende Preise für solche Sachen. »

Und dann schilderte sie mit bewegten
Worten die Vorzüge ihres allen Hutes,
seine schöne Form und seinen fabelhaften

Glanz. Sie wollte den neuen Hut mit
ihrem alten Hute bezahlen. Es war ein
einfaches schwarzes Samthütchen, das

inwendig die Etikette trug: « Hutbazar
Friedericus Rex Hamburg. »

Die Umtauschhüte sind ein besonderes

Kapitel. Es ist menschlich begreiflich,
dass den meisten Damen ein Hut
verleidet ist, wenn sie ihn einen Monat
getragen haben. Dann sollten sie sich
eben einen neuen Hut kaufen. Aber
viele bringen den Hut zurück und be¬

haupten, sie hätten ihn nie getragen,
weil er ihnen nicht gefallen habe. Eine
Frau brachte einmal einen Hut zurück,
der aussen abgeschabt und innen fettig
war, um ihn umzutauschen. Sie klagte,
es sei ihr in diesem Hut nie wohl
gewesen. Heute morgen habe sie nun extra
noch ein heisses Bad genommen und den
Hut wieder probiert. Aber es sei ihr
einfach nicht behaglich darin.

Weil es eine Stammkundin war, musste
ihr geholfen werden. Mit einem
Aufschlag, der fast so viel ausmachte wie
ein neuer Hut, nahm ich das alle Exemplar

in Umtausch. Aber sonst geht das
in unserer Branche nicht. Ein Hut ist
doch kein Automobil!

Eine andere Dame, die einen bei uns
gekauften Hut zurückbrachte, jammerte:
« Seitdem ich diesen Hut trage, habe ich
hinten einen Bauch, das ist doch
verkehrt. Bei mir ist die Hauptsache hier
oben! » Dabei wies sie mit ihrer Hand
auf die Stirn. Hier konnte ich helfen, die
Dame hatte den Hut verkehrt getragen.

Aber in einem andern Falle wusste ich
keinen Rat: Eine Dame, die sich einen
grossen Cloche hatte anfertigen lassen,
kam sechsmal zurück und liess sich
jedesmal ein wenig vom Rand abschneiden.

Sie meinte, man müsse ihren Leberfleck,

das sogenannte «grain de beauté»,
auch sehen. Als sie zum siebentenmal
kam, wollte sie ihn umtauschen. Man
habe ihr zu viel abgeschnitten.

* **
Ein Umtausch ganz besonderer Art war

der folgende: Eine junge, hübsche Dame
suchte sich einen Hut für 25 Franken
aus. Sie machte eine Anzahlung von
10 Franken und meinte dann, jetzt müsse
sie mir etwas erklären: Sie komme heute
über Mittag nochmals mit ihrem Manne
vorbei und werde wieder eine Anzahl
Hüte probieren. Wenn ihr Mann dann
frage, was dieser Hut, für den sie sich
jetzt entschieden habe, koste, so müsse
ich sagen, 15 Franken. Sie dürfe nämlich
keinen Hut für 25 Franken nach Hause
bringen. Uber Mittag brachte die Dame
dann wirklich ihren Mann mit. Eine

41

Iod din von trüdsr dsr sn susisncii-
sods i^uncisodstt gswödnt. In äsn Ist2tsn
isdrsn ist sis ssitsnsr gsworcisn. ^.dsr
wir dsdsn sins sits Lngisncisrin sis
Ltsrnrnicuncisodstt, ciis, irnrnsr sni sinsn
Ltooic gsstüt2t, cisr stwss dödsr ist sis
sis ssldst, in cisn dscisn icornint. Idrs
srstsn Morts sinci rsgsirnsssig: « iiisr
2isdt's, sodiissssn Lis ciis Lsnstsr unci
lursn! » disod 2wsi diinutsn rnit sis:
« Lodrsoîciiods Iiit2s, rnsn srstioict disr
js, ötinsn Lis ciis Lsnstsr! » Ois àtgsds,
ciisss Osins 2u dsciisnsn, ist dssoncisrs
sodwsr, wsii sis sins Lsrüoics trsgt nnci

rnsn, wsnn insn idr ciis sutgssst2tsn
iiüts sdniinrnt, sukpssssn rnuss, cisss ciis
Lsrüoics niodt initicornrnt. Lis srsodsint
sils 2wsi, cirsi dionsts. ^.dsr jscissinsi
ssgt sis ciss gisiods- « dlsin ist2tsr iiut,
wisssn Lis, ciss wsr sins I^stsstropds.
Iod dsds idn cisr iüöodin gsgsdsn. »

Lsi cisn cisntsoirsn Osinsn irört rnsn
rsgsirnsssig: « Oonnsrwsttsr, dsdsn Lis
sdsr Lrsiss in cisr LodwsÍ2i Lsi uns sinci
ciis iiüts iüniinsi diiligsr. » Ltwss gsn2
^cpsrtss isiststs siod Ist2tdin sins cisut-
sods Osins, ciis siod sin diocisll riodtsn
iisss, ciss suk Z5 Lrsnicsn icsrn. i^is ss sns
^sdisn ging, wünsodts sis ciis iVlscisrns
2U sprsodsn. (Isn2 isiss drsodts sis cisnn
idr iVniisgsn vor:

« Mir Osutsodsn sinci js sin srrnss
Void, wir dönnsn niodt dsr ds2sdisn,
sdsr iod dsds disr sin OrigrnsirnocisII
rnrtgsdrsodt. In cisr LodwsÍ2 2sdisn sis js
dorrsncis Lrsiss iür soiods Lsodsn. »

iinci cisnn sodiicisrts sis rnit dswsgtsn
Mortsn ciis Vorzugs idrss sitsn iiutss,
ssins scdöns Lorrn unci ssinsn tsdsidst-
tsn Liisn2. Lis woiits cisn nsusn iiut init
idrsin sitsn lints ds2sdisn. Ls wsr sin
sinisodss sodwsi2ss Lsrntdütodsn, ciss

inwsnciig ciis Ltiicstts trug: « iiutds2sr
Lriscisrious Lsx iiarndurg. »

Ois lirntsusoddüts sinci sin dssoncis-
rss i^spitsi. Ls ist rnsnsodiiod dsgrsitiiod,
cisss cisn insistsn Osrnsn sin iiut vsr-
isicist ist, wsnn sis idn sinsn dionst
gstrsgsn dsdsn. Osnn soiitsn sis siod
sdsn sinsn nsusn iiut icsuisn. i^dsr
visis dringsn cisn Iiut 2urüoic unci ds-

dsuptsn, sis dsttsn idn nis gstrsgsn,
wsii sr idnsn niodt gstsiisn dsds. Lins
Lrsu drsodts sininsi sinsn iiut 2urüoic,
cisr susssn sdgssodsdt unci innsn tsttig
wsr, urn idn urn2utsusodsn. Lis icisgts,
ss ssi idr in ciisssrn iiut nis wodi gs-
wsssn. iisuts rnorgsn dsds sis nun sxtrs
nood sin dsissss Lsci gsnornrnsn unci cisn
iiut wiscisr prodisrt. ^.dsr ss ssi idr sin-
ksod niodt dsdsgiiod cisrin.

Msii ss sins Ltsrninlcunciin wsr, rnussts
idr gsdoitsn wsràsn. dlit sinsrn i^ut-
sodisg, cisr isst so visi susrnsodts wis
sin nsusr iiut, nsdrn iod ciss sits Lxsrn-
pisr in lirntsusod. /^.dsr sonst gsdt ciss

in unssrsr Lrsnods niodt. Lin iiut ist
ciood icsin ^.utornodii!

Lins sncisrs Osins, ciis sinsn dsi uns
gsicsuttsn iiut 2urüoicdrsodts, jsmrnsrts:
« Lsitcisrn iod ciisssn Iiut trsgs, dsds iod
dintsn sinsn Lsuod, ciss ist ciood vsr-
Icsdrt. Lsi rnir ist ciis iisuptssods disr
odsn! » Osdsi wiss sis rnit idrsr iisnci
sut ciis Ltirn. iiisr iconnts iod dsitsn, ciis
Osins dstts cisn Iiut vsrlcsdrt gstrsgsn.

^.dsr in sinsrn sncisrn Lsiis wussts iod
dsinsn Lst: Lins Osins, ciis siod sinsn
grossen Liioods dstts sntsrtigsn issssn,
icsrn ssodsrnsi 2urüoic unci iisss siod
jscissinsi sin wenig vorn iisnci sksodnsi-
cisn. Lis rnsints, rnsn rnüsss idrsn dsdsr-
iisoìc, ciss sogsnsnnts «grsin cis dssuts»,
suod ssdsn. ^.Is sis 2urn sisdsntsnrnsi
ìcsrn, woiits sis idn urntsusodsn. disn
dsds idr 2U visi sdgssodnittsn.

Lin iirntsusod gsn2 dssoncisrsr àt wsr
cisr toigsncis: Lins jungs, düdsods Osrns
suodts siod sinsn iiut iür 25 Lrsnicsn
sus. Lis rnsodts sins ^.N2sdiung von
10 Lrsnicsn unci rnsints cisnn, jst2t rnüsss
sis rnir stwss sricisrsn: Lis icornms dsuts
üdsr diittsg noodrnsis rnit idrsrn disnns
vordsi unci wsrcis wiscisr sins i^n2sdl
iiüts prodisrsn. Msnn idr disnn cisnn
irsgs, wss ciisssr Iiut, tür cisn sis siod
jst2t sntsodiscisn dsds, icosts, so rnüsss
iod ssgsn, IS Lrsnicsn. Lis ciürts nsrnliod
icsinsn iiut tür 25 Lrsnicsn nsod iisuss
dringsn. Lidsr diittsg drsodts ciis Osins
cisnn wiriciiod idrsn disnn rnit. Lins
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Hans Maîî Bleisliftzeichnung

lange, hagere Geslall. Es muss ein
Bankbeamter gewesen sein, der Sparsinn
sprach ihm aus den Augen. Die Sache

klappte. Das Paar verliess den Laden
mit dem Hute zu 15 Franken. Aber schon
am andern Tage stand die Dame wieder
im Geschäft und wünschte mich zu
sprechen. In der einen Hand hielt sie
eine Schachtel Pralinés, in der andern
den Hut. Sie erzählte mir, dass sie gestern
nämlich Geburtstag gehabt habe. Am
Abend hätten sie ihn gefeiert, und als
ihr dann der Mann noch einen schönen
Ring gekauft habe, den sie sich schon
lang wünschte, und sie doch wusste,
wie schwer es ihm falle, Geld auszu¬

geben, da sei sie zusammengebrochen.
Es tat ihr leid, dass sie ihn so betrogen
habe, und sie habe ihrem Mann alles
gebeichtet. Aber jetzt wolle sie den Hut
auch nicht mehr. Ich möchte ihn ihr
umtauschen. Das habe ich getan. Es war
wieder ein Hut für 25 Franken.

Es ist fast immer ein Unglück, wenn
zwei Freundinnen zusammen in den
Laden kommen. Ich sehe es ihnen
meistens schon am Ausdruck an, was die
eine über die andere denkt. Es ist
meistens nichts Gutes.

Ich verstehe, dass nicht alle Damen
kleine Stubsnäschen haben können. Das
wäre auch langweilig, denn wir müssten
dann beinah alles gleiche Modelle
haben. Aber gemein finde ich es, wenn
eine Frau ihrer Freundin die Nase
vorhält. Da kamen einmal zwei Damen. Die
eine war ein kleines, ziemlich festes Per-
sönchen mit einer Bogennase. Ich zeigte
ihr natürlich Clochehüte mit grossem
Rand, die ihre Nase nicht so hervorstehen

Hessen. Ein Hut stand ihr reizend,
ich war selbst ganz entzückt. Wissen Sie,
was die Freundin sagte:

« Pfui, dieser Hut ist abscheulich, du
weisst doch, du, mit deiner Nase! »

Die Bedauernswerte wurde ganz
verlegen :

« So rate mir doch, was für einen Hut
ich nehmen soll! »

Die Freundin schwatzte ihr einen Hut
auf, der sich der Kopfform so ganz
anschmiegte, dass man wirklich nur noch
Nase sah. Ich hatte auch einmal eine
Freundin, eine intime sogar, also weiss
ich, was von Freundschaft in dieser
Beziehung zu hallen ist. Aber das hätte ich
doch nicht für möglich gehalten: Am
andern Tage kam nämlich die Dame mit
dem Stumpfnäschen und kaufte sich
selbst den Hut, den sie ihrer Freundin
ausgeredet hatte. Er stand ihr genau so
schlecht wie der andere Hut ihrer Freundin.

Aber ich machte ihr keine andern
Vorschläge. Ich möchte es ihr gönnen,
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längs, kagsrs (lsstslt. ks muss sin Lank-
ksamtsr gswsssn ssirr, clsr Zparsinn
sprack ikm sus âsn ^.ugsn. Ois Lacks
klappts. Oas kaar vsrlisss clsn kaclsn
mit clsm Huts 2U IS kranksn. ^.ksr sckon
am anclsrn lags stancl clis Oams wisclsr
im (lssckält uncl wünsckts mick 2U

sprscksn. In clsr sinsn Hancl kislt sis
sins Lckscktsl kralinss, in clsr snclsrn
äsn Hut. Lis sr^äklts mir, class sis gsstsrn
nämlick (lskurtstag gskskt Iraks. lVm
^.ksncl ksttsn sis ikn gslsisrt, uncl als

ikr clann clsr klann nock sinsn sckönsn
King gslcault Iraks, clsn sis sick sckon
lang wünsckts, und sis clock wussts,
wis sckv/sr ss ikm ialls, (lslcl sus2U-

gsksn, cla ssi sis 2usammsngskrocksn.
ks tat ikr Isicl, class sis ikn so kstrogsn
kaks, uncl sis kaks ikrsin IVlann allss
gsksicktst. ^.ksr jst2t wolls sis clsn Hut
auck nickt mskr. Ick möckts ikn ikr um-
tauscksn. Oas kaks ick gstan. ks war
wisclsr sin Hut lür 2S Kranksn.

ks ist last immsr sin Unglück, wsnn
2wsi krsunclinnsn 2usammsn in clsn
kaclsn kommsn. Ick ssks ss ikirsir msi-
stsns sckon am lkusclruck an, 'was clis
sins üksr clis anclsrs clsnlct. ks ist msi-
stsns nickts (lutss.

Ick vsrstsks, class nickt alls Oamsn
lclsins Ltuksnäscksn kaksn lcönnsn. Oas

wars auck langwsilig, clsnn wir müsstsn
clann ksinsk allss glsicks k/loclslls
kaksn. /rksr gsmsin lincls ick ss, wsnn
sins krau ikrsr krsunclin clis Hass vor-
kalt. Oa Icsmsn sinmal 2wsi Oamsn. Ois
sins war sin KIsinss, 2Ìsmlick lsstss ksr-
söncksn mit sinsr Logsnnass. Ick 2sigts
ikr natürlick Llocksküts mit grosssm
kancl, clis ikrs klsss nickt so ksrvor-
stsksn lissssn. kin Hut stancl ikr rsi^sncl,
ick war sslkst gan2 snt^ückt. Misssn Lis,
was clis krsunclin sagts:

« klui, clisssr Hut ist skscksulick, clu
wsisst clock, clu, mit clsinsr klsss! »

Ois Lsclausrnswsrts wurcls gan2 vsr-
Isgsn ^

« Lo rats mir clock, was lür sinsn Hut
ick nskmsn soll! »

Ois krsunclin sckwat^ts ikr sinsn Hut
aul, clsr sick clsr Kiopllorm so gan2 an-
sckinisgts, class man wirlclick nur nock
klass sak. Ick katts auck sinmal sins
krsunclin, sins intims sogar, also wsiss
ick, was von krsunclsckalt in clisssr Ls-
2Ìskung 2U kaltsn ist. l^ksr clss kätts ick
clock nickt lür möglick gskaltsrn ^.m
snclsrn kags kam nämlick clis Oams mit
clsm Ltumplnäscksn uncl kaults sick
sslkst clsn Hut, clsn sis ikrsr krsunclin
ausgsrsclst katts. kr stancl ikr gsnau so

scklsckt wis clsr anclsrs Hut ikrsr krsun-
clin, lkksr ick mackts ikr ksins snclsrn
Vorscklägs. Ick möckts ss ikr gönnsn,
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dass sie an diesem Hute nicht lang
Freude haben kann.

Vom geschäftlichen Standpunkt aus
ist es mir nicht unlieb, wenn die Kundschaft

den Mann mitbringt. Die Entscheidung

fällt dann früher,- denn Männer
haben keine Geduld. Einer Dame, die
mit ihrem Manne kam, legte ich
verschiedene Modelle vor. Beim ersten, den
sie probierte, wandte sich die Frau an
den Mann:

«Wie gefällt dir der Hut?»
Der Mann fragte: « Was kostet er? »

« 24 Franken. »

« Gefällt mir gar nicht. »

Beim zweiten: «Und dieser?»
« Wie teuer ist er? »

« 18 Franken. »

« Gefällt mir nicht. »

«Wie gefällt Ihnen dieses Berel?»,
fragte ich nun den Mann direkt.

« Was kostet es? »

« 8 Franken. »

« Das gefällt mir schon besser. Das
sitzt. »

Dieser Hut wurde gekauft.

Wenn ein junges Ehepaar kommt, so
setzt sich der Mann meistens sofort auf
einen niedern Stuhl, zündet sich eine
Zigarette an und ist fest entschlossen,
durchzuhalten. Die Frau rennt mit dem
ersten Hute vor den Spiegel und fängt
an: « Was meinscht zu dem Hüetli? »

« Nüd schlächt, aber probier no en
andere »

Aber spätestens beim vierten Hute
geht ihm die Geduld aus, und er sagt:
« Nimm nu dä, das isch de beseht! »

Eine Frau, die auf den ersten Blick den
Eindruck machte, als wüsste sie, was sie
wollte, enttäuschte mich sehr. Die
Anzahl der Hüte, die sie schon probiert
hatte, schwoll an. Es wollte nicht werden.

Eine Stunde verging, zwei Stunden.
Endlich hatte sie eine engere Auswahl

von drei Hüten beisammen, aber sie
konnte sich für keinen endgültig
entscheiden. Schliesslich sagte sie:

« Jetzt könnte noch mein Mann
hereinkommen, der draussen wartet. »

Zwei Stunden war der Arme vor dem
Laden auf- und abpromeniert, bevor er
zugelassen wurde, um das entscheidende
Wort zu sprechen. Aber auch er hatte,
wie sich herausstellte, nicht die letzte
Kompetenz. Nach einer weitem halben
Stunde sagte die Frau:

« Weischt was, mir nähmed än Uswahl
hei, dänn cha sie d'Frieda au no gseh. »

* **

Das Köstlichste erlebte ich letzte
Weihnachten. Kurz vor Torschluss kam
ein eleganter Herr mit einem schwarzen
Schnäuzchen, mit Spazierstock und
Gamaschen, in den Laden. Es waren noch
einige Damen im Salon. Als ich auf ihn
zulief, winkte er ab: «Bedienen Sie nur,
bedienen Sie nur, ich kann warten! »

Erst als die letzte Kundin abgefertigt
war, verlangte er einen Hut.

Ich bedauerte: «Wir führen keine
Herrenhüte. »

« Einen Damenhut selbstverständlich,
er ist für meine Frau. Aber ich probiere
ihn. Was meinem Kopfe passt, passt
auch dem Kopf meiner Frau. »

Mit der ernstesten Miene der Welt
liess sich der Herr mit Spazierslock und
Schnäuzchen mehr als zehn Hüte auf den
Kopf setzen. Die Mädchen im Atelier,
die diese Szene beobachteten, platzten
schier vor Lachen. Er war an jenem heiligen

Abend der letzte, der den Laden
verliess, und zwar mit einem Hut zu 54

Franken.

Es kommt gar nicht so selten vor, dass
ein Mann für seine Frau einen Hut kauft,
der ihm im Schaufenster besonders
imponiert hat. Merkwürdig ist, dass noch
nie ein Hut, der von einem Manne
gekauft wurde, zurückkam. Wie erklärt
sich das?
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cisss sis sn ciisssm Huts nioirt isng
Lrsucis irsksn ksnn.

Vom gssoirsttiioirsn Ltsncipunkt sus
ist ss mir nioirt unlisiz, rvsnn ciis Liunci-
soirstt cisn LLsnn mitklingt. Ois Lntsoirsi-
ciung tsiit cisnn trüirsr,- cisnn VIsnnsr
irsksn ksins Qsciuici. Linsr Osms, ciis
mit iirrsm LIsnns ksm, Isgts ioir vsr-
soìriscisns Vlocisiis vor. Lsim srstsir, cisn
sis prokisrts, rvsncits sioir ciis Lrsu su
cisir iVIsnn:

«Mis gstsilt ciir cisr ILut? »

Osr LLsnn trsgts: « Mss kostst sr? »

« 24 Lrsnksn. »

« (istsiit mir gsr nioirt. »

Lsim 2vrsitsn^ « Linci ciisssr? »

« Mis tsusr ist sr? »

« 18 Lrsnksn. »

« (isisiit mir nioirt. »

«Mis gsisiit lirnsn ciissss Lsrst? »,

trsgts ioir nun cisn LIsnn ciirskt.
« Mss kostst ss? »

« 8 Lrsnksn. »

il Oss gstsiit mir soiron kssssr. Oss
sit2t, »

Oisssr Liut rvurcis gsksutt.

Msnn sin jungss Lirspssr kommt, so
sst2t sioir cisr LIsnn msistsns sotort sut
siirsir rriscisrir Ltuiri, 2Üncist sioir sirrs
Zigsrstts srr unci ist tsst sirtsoirlosssir,
ciuroir^uirsitsn. Ois Lrsu rsrrnt mit cism
srstsn iiuts vor cisir Lpisgsi unci Isngt
sn: «Mss msinsoirt 2U cism iiiistii? »

« Liüci scirisoirt, sizsr prokisr no sn
sncisrs! »

^.ksr spstsstsns ksim visrtsn Huts
gsirt iirm ciis (isciuici sus, unci sr ssgt:
« Liimm nu cis, ciss iscir cis kssoirt! »

Lins Lrsu, ciis sut cisir srstsir LIiok cisir
Linciruok msoìrts, sis rvüssts sis, rvss sis
v/olits, snttsusoirts miolr ssirr. Ois ^i.n-
2siri cisr iirits, ciis sis soiron prokisrt
irstts, soirrvoii sn. Ls v/oiits nioirt rvsr-
cisn. Lins Ltuncis vsrging, 2v/si Ltuncisn.
Lnciiioir Irstts sis sins sngsrs ^.usv/siri

von cirsi iiritsn ksissmmsn, sksr sis
konnts sioir tür ksinsn sncigüitig snt-
soirsicisn. Loiriisssiioìr ssgts sis-

« ist2t ìcônnts nocir msin LLsnn irsrsin-
kommsn, cisr cirsusssn rvsrtst. »

^rvsi Ltuniisn rvsr cisr ^.rms vor cism
Lscisn sut- unci skpromsnisrt, ksvor sr
2ugsissssn rvurcis, um ciss sntscirsicisncis
Mort 2u sprsoirsn. ^.ksr suoir sr irstts,
rvis sioir irsrsusstsiits, nioirt ciis ist2ts
ILompstsn2. LIsoir sinsr v/sitsrn trsiksn
Ltuniis ssgts ciis Lrsu:

>i Msiscirt rvss, mir nsirmsci sn Liswsìri
irsi, cisnn oirs sis ci'Lriscis su no gssir. »

Oss iLöstiioirsts sriskts ioir 1st2ts
V/siirnsoirtsn. ILur? vor Lorsciriuss ksm
sin sisgsntsr ILsrr mit sinsm soirrvsr^sn
Loirnsu?oirsn, mit Lx-s^isrstock unci Lis-
mssoirsn, in cisn Lscisn. Ls rvsrsn nooir
sinigs Osmsn im Lsion. ^.is ioir sut iirn
suiist, rvinkts sr sk: « Lsciisnsn Lis nur,
ksciisnsn Lis nur, ioir ksnn wsrtsn! »

Lrst sis ciis ist?ts ILunciin sìzgsksrtigt
vcsr, vsrlsngts sr sinsn Liut.

Ioir kscisusrts: «Mir tüirrsn ksins
LIsrrsnirüts. »

« Linsn Osmsnirut ssiizstvsrstsncilioir,
sr ist tür msins Lrsu. ^.irsr ioir prokisrs
iirn. Mss msinsm ILopts pssst, pssst
suoir cism ILopt msinsr Lrsu. »

Liit cisr srnstsstsn Vlisns cisr Msit
iisss sioir âsr Llsrr mit Lpszisrstook unci
Loirnsu^oirsn msirr sis ^sirn Liüts sut cisn
ILopt sst^sn. Ois IVlscioirsn im ^.tsiisr,
ciis ciisss L^sns ksoksoirtstsn, pist^tsn
soirisr vor Lsoirsn. Lr rvsr sn jsnsm irsiii-
gsn ^.ksnci cisr Istsits, àsr cisn Lscisn
vsriisss, unci 2rvsr mit sinsm Hut 2U S4

Lrsnicsir.

Ls kommt Fsr nioirt so ssitsn vor, cisss

sin iVlsnn tür ssins Lrsu sinsn Liut ksutt,
cisr iirm im Loirsutsnstsr irssoncisrs im-
ponisrt irst. iVIsrkrvürciig ist, cisss nooir
nis sin Liut, cisr von sinsm LLsnns
Nsksukt rvurcis, 2urüokksm. Mis srkisrt
sioir ciss?
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